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Nutzungsbedingungen

oberflächennaher Geothermie
in Niedersachsen

1: 500 000

Ausgabe vom 17.10.2016

Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: R eferat H ydrogeologie / R eferat Geoth erm ie
Erstellt auf der Basis folgender Informationsquellen:
- Landesam t für Bergbau, Energie und Geologie [H rsg.] (2012): 
  Leitfaden Erdwärm enutzung in Niedersach sen (GeoBerich te 24)
- Trinkwassersch utzgebiete, H eilquellensch utzgebiete 1: 500 000 (Niedersäch sisch er 
  Landesbetrieb für W asserwirtsch aft, K üsten- und Natursch utz - NLW K N)
- Trinkwassersch utzgebiete im  V erfah ren	
- V orranggebiete für die W asserversorgung gem . LR OP   
  (Em pfeh lung des LBEG, Stand 21.01.2008)
- Arteser
- Einzelerdfälle (LBEG), Erdfallgefäh rdete Gebiete 1: 50 000 (LBEG)
- Erdfallh äufungsgebiete 1: 50 000 (LBEG)
- bergbaulich er Einwirkungsbereich , Bauverbotszonen
- Tagesöffnung, K alisch äch te, Sch äch te, Sch lam m grube	
- Boh rung (Sauergas) Sch lagkreis aussen 
- Erdöl-/Erdgaslagerstätte oder Erdgasspeich er in geringer Tiefe (<= 200m )
- K W _Gefäh rdungsfläch e
- Salzstockh och lagen 1: 50 000 (LBEG)
- Sulfatgesteinsverbreitung 1: 500 000 (LBEG)
- H ydrogeologisch e R äum e und Teilräum e 1: 500 000 (LBEG)
- Grundwasserversalzungsgebiete 1: 500 000 (LBEG)

Topographische Grundlage
Q uelle: Digitale Topograph isch e K arte 1: 500 000 (DTK 500),
©  GeoBasis-DE / BK G 2015 (www.bkg.bund.de)

Das geodätisch e Bezugssystem  der K arte ist das Europäisch e Terrestrisch e R eferenzsystem
1989 (ETR S89), das die U niversale Transversale Mercatorabbildung (U TM-Abbildung) 
zur Darstellung nutzt. Am  inneren K artenrand des K artenrah m ens sind die U TM-K oordinaten 
der Z one 32 bezogen auf ETR S89/W GS84 als Ost- und Nordwert in K ilom etern angegeben. 
In den vier Ecken des K artenrah m ens steh en die geograph isch en K oordinaten unter Angabe 
der geogr. Länge (östl. von Greenwich ) und Breite im  Bezugssystem  der K arte. Z usätzlich  
sind bei der TK 25 am  äußeren R and des K artenrah m ens die Gauß-K rüger-K oordinaten 
bezogen auf das P otsdam -Datum  als R ech ts- und H och wert in K ilom eter (blau) eingetragen.
Das Fach th em a wird grundsätzlich  auf der aktuellsten Topograph ie dargestellt.
Diese kann von der dem  Th em a zu Grunde liegenden Topograph ie abweich en.
Dadurch  kann es zu P assungenauigkeiten kom m en. 

Kartenerstellung:  R eferat Digitale K artograph ie, 3D-Modellierung (L2.6)
Kontakt: Landesam t für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Geologisch er Dienst für Niedersach sen
Stilleweg 2
30655 H annover
 
Fon: +49(0)511/ 643-3592
Fax : +49(0)511/ 643-533592
Internet:  www.lbeg.niedersach sen.de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Die K arte "Nutzungsbedingungen oberfläch ennah er Geoth erm ie" zeigt für die Erdwärm e-
nutzung durch  Erdwärm esonden eine K lassifikation in die drei Fläch enkategorien zulässig, 
bedingt zulässig, unzulässig.
Diese Einteilung wurde gem äß dem  im  Leitfaden "Erdwärm enutzung in Niedersach sen" 
besch riebenen Z ulassungsverfah ren zur Errich tung und zum  Betrieb von Erdwärm esonden 
erstellt. Sie beinh altet ausdrücklich  keine Angaben zur tech nisch en Ersch ließungsm öglich -
keit von Erdwärm e. Die K arte basiert auf den für das Land Niedersach sen verfügbaren 
Inform ationen zu den unten aufgelisteten Th em en und gilt für Boh rungen bis 200 m  Tiefe. 
Die zuständige U ntere W asserbeh örde prüft in den zulässigen und bedingt zulässigen Ge-
bieten anh and der erforderlich en Anzeige bzw. des Antrages und der Standortbedingungen, 
ob die V oraussetzungen für den Bau und Betrieb einer Erdwärm esondenanlage erfüllt sind.
Z ulässige Gebiete: In der R egel ist in diesen Gebieten bei Einh altung der im  Leitfaden 
besch riebenen Anforderungen an Bauausfüh rung und Betrieb von Erdwärm esonden-
anlagen die Nutzung von Erdwärm e zulässig. Im  Einzelfall kann es in Abh ängigkeit von 
den standörtlich en V erh ältnissen auch  in diesen Gebieten zu weiteren Auflagen oder 
Besch ränkungen durch  die U ntere W asserbeh örde kom m en, da nich t alle Einsch ränkungs-
gründe fläch enh aft bekannt und kartiert sind (z.B. Altlasten). 
Bedingt zulässige Gebiete: In diesen Gebieten stellt die U ntere W asserbeh örde in einer 
wasserrech tlich en Einzelfallprüfung fest, ob und unter welch en V oraussetzungen die Erd-
wärm enutzung durch  Erdwärm esonden m öglich  ist. Z u den in der K arte dargestellten 
Gebieten dieser Fläch enkategorie geh ören die Trinkwasser- oder H eilquellensch utzgebiete 
(Sch utzzone 3, 4, 5, 6, B, D oder keine Angabe), Trinkwassersch utzgebiete im  V erfah ren, 
V orranggebiete für dieTrinkwassergewinnung sowie Gefäh rdungsbereich e durch  artesisch e 
Grundwasserverh ältnisse, Erdfälle, Bergbau und K oh lenwasserstoff-Lagerstätten/-Speich er, 
Sulfatgesteinsverbreitungsgebiete, Gebiete m it h och liegenden Salzstrukturen (z.B. Salz-
stöcke), ausgeprägtem  Grundwasser-Stockwerksbau oder versalzenem  Grundwasser. 
U nzulässige Gebiete: In diesen Gebieten gilt ein V erbot zur Errich tung und zum  Betrieb
von Erdwärm esondenanlagen. Z u diesen Gebieten geh ören die Trinkwasser- oder H eil-
quellensch utzgebiete (Sch utzzone 1, 2 oder A). 
Die Daten dienen einer ersten Einsch ätzung zu den Nutzungsbedingungen für Erdwärm e-
sonden und ersetzen nich t die konkrete Überprüfung im  R ah m en des Anlagenbaus anh and 
der örtlich  angetroffenen V erh ältnisse. W eitere Inform ationen zu rech tlich en und tech nisch en 
Grundlagen sind im  „Leitfaden Erdwärm enutzung in Niedersach sen“ (GeoBerich te 24) zu 
finden.
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Erdwärm enutzung durch  Erdwärm esonden unzulässig

Erdwärm enutzung durch  Erdwärm esonden bedingt zulässig

Erdwärm enutzung durch  Erdwärm esonden zulässig


